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Jahreshauptversammlung: Der SC Hörstel besteht 90 Jahre

Manuela Wallmeyer zweite Vorsitzende – 
damit erstmals eine Frau im Hauptvorstand

Der neue Vorstand des SC Hörstel (v.l.): Jürgen Lücke (1. Vorsitzender), Manuela 
Wallmeyer (2. Vorsitzende), Uwe Eckert (Geschäftsführer) und Alfons Schmit 
(Schatzmeister). Der bisherige zweite Vorsitzende Christian Miltrup stand für eine 
weitere Amtsperiode nicht zur Verfügung und wurde vom ersten Vorsitzenden Jürgen 
Lücke mit der silbernen Ehrennadel ausgezeichnet. 

Manuela Wallmeyer ist die neue zweite Vorsitzende des SC Hörstel. 
Auf der Jahreshauptversammlung im Haus Hilckmann wurde sie 
einstimmig in dieses Amt gewählt - in Abwesenheit. Wegen einer 
Terminüberschneidung konnte sie an der Jahreshauptversammlung 
nicht teilnehmen. „Damit ist erstmals in der 90jährigen Geschichte 
des SC eine Dame im Vorstand und erstmals jemand aus der 
Handballabteilung“, sagte der Vorsitzende Jürgen Lücke. Manuela 
Wallmeyer spielt seit fast 30 Jahren Handball beim SC Hörstel und 
hat darüber hinaus in der Abteilung im Laufe der Jahre verschiede-
ne Aufgaben wahrgenommen. Wallmeyer löst Christian Miltrup ab, 
der nach sieben Jahren als zweiter Vorsitzender für eine weitere 
Amtsperiode nicht zur Verfügung stand. Er bleibt aber Koordinator 
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für die Hallenpläne. Jürgen Lücke dankte ihm mit herzlichen Worten 
für seine angenehme und erfolgreiche Tätigkeit im Hauptvorstand, 
überreichte ihm ein Präsent für seine Arbeit und zeichnete ihn mit der 
silbernen Ehrennadel aus. 

Weiter stand die Wahl des Schatzmeisters auf dem Programm. Den 
bisherigen Amtsinhaber Alfons Schmit wählten die Mitglieder einstim-
mig wieder. Die in den Abteilungen gewählten Abteilungsleiter wurden 
bestätigt. 

Den Geschäftsbericht begann der Vorsitzende mit einem Ausblick. 
„Am 5. September jährt sich die Gründung unseres Vereins zum 
90. Mal. Anfang September werden wir dieses Datum in einem 
passenden Rahmen feiern. Das Programm wird in den kommenden 
Wochen konkretisiert.“ Dann blickte er zurück, unter anderem auf die 
Baumaßnahme im Waldstadion, die kurz vor dem Abschluss steht. 
Dazu gehören zwei große Garagen, die aus den Beständen des 
Munitionsdepots Saerbeck gekauft und im vergangenen Sommer 
aufgebaut wurden, sowie die Einrichtung einer weiteren Umkleide und 
die Renovierung und Erweiterung der Schiedsrichterkabine. Er dankte 
den Spendern, Firmen und Helfern. Insbesondere lobte er das große 
Engagement von Tobias Schneuing.

Das Ziel, die Parkplatzsituation zu verbessern, bleibe auf der 
Tageordnung, fuhr Lücke fort. Das in Frage kommende Grundstück 
gegenüber dem Waldstadion am Alten Postweg wurde im vergange-
nen Jahr von der Stadt erworben. Weiter teilte er mit, dass die ers-
ten Bandenwerbungen für die Harkenberg- und Ludgerus-Sporthalle 
gewonnen wurden und weitere Werbepartner gesucht werden. 

Sportlich ging es in seinem Bericht weiter, neben anderen mit der 
integrativen Fußballmannschaft, die von Maik Haking und Bernhard 
Gröpper betreut wird und mehrere namhafte Preise und Spenden 
erhalten hat. Und er erinnerte an verschiedene Aktionen und Aktivitäten 
des Vereins im abgelaufenen Jahr; teilte mit, dass die neue SC-
Textilkollektion über die Firma Sand bezogen werden kann und dankte 
allen, die für den Verein in irgendeiner Weise tätig waren. 

Einen ausgeglichenen Kassenbestand verkündete der alte und neue 
Schatzmeister Alfons Schmit. Er machte aber auch deutlich, dass die 

     Jahreshauptversammlung
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Beitragserhöhung zum 1. Juli 2010 erforderlich war, um alle Kosten 
decken zu können. Zum Mitgliederstand sagte er, dass der Verein am 
Tag der Jahreshauptversammlung 1755 Mitglieder zählte. Der Anteil 
der Jugendlichen beträgt 46,6 Prozent. Seit dem Mitgliederhöchststand 
in 2008 mit 1851 Mitgliedern sei stetig ein leichter Rückgang zu ver-
zeichnen. 

     Jahreshauptversammlung
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Ehrungen stehen traditionsgemäß auf der Tagesordnung der 
Jahreshauptversammlung des SC Hörstel. 
Mit der silbernen Ehrennadel für 25jährige Mitgliedschaft wurden 
ausgezeichnet Claudia Blome, Thomas Bruns, Martin Droste, Petra 
Feldmann, Karin Gebbe, Karl-Heinz Göttlich, Doris Götz, Margret 
Hagemann, Norbert Hartmann, Uwe Köster, Stefan Laumann, Ludger 
Osterbrink, Cornelia Osterbrink, Annegret Poelakker, Gabriela 
Schneuing, Heidi Stein, Barbara Terbeck, Alfonsa Theile und Rainer 
Ungruh. 
Die goldene Ehrennadel für 35jährige Mitgliedschaft gab es für 
Wolfgang Böggemann, Klemens Bruns, Maria Determeyer, Margaret 
Grothold, Gertrud Hatke, Manfred Jung, Martha Poggemann, Ilario 
Rosetti und Karl Schmitz. Leider waren etliche Jubilare nicht anwesend. 
Desweiteren wurde der scheidende zweite Vorsitzende Christian 
Miltrup mit der silbernen Ehrennadel für seine siebenjährige Tätigkeit 
im Vorstand und sein großes Engagement ausgezeichnet.

 Ehrungen für 25- und 35jährige Mitgliedschaft

 15. 7. 2011
Wichtiger Termin zur Abgabe
aller Texte und Bilder der ver-
schiedenen Sparten des
SC Hörstel für die Ausgabe Nr. 3
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Ein wesentlicher Tagesordnungspunkt der Jahreshauptversammlung 
sind die Berichte aus den Sparten, in denen das sportliche Leben des 
Vereins pulsiert. 
Wolfgang Sterthues, Leiter der Badminton-Abteilung, berichtete 
über eine erfolgreiche Saison, über eigene Turniere mit stattlichen 
Teilnehmerzahlen, Erfolge bei auswärtigen Turnieren sowie weiteren 
Aktivitäten der Abteilung. Bei den Münsteraner Stadtmeisterschaften 
erreichte Frank Heinzel den ersten Platz im Herren-Einzel C. Sabrina 
Schwering wurde Zweite im Damen-Doppel B und Dritte im Damen-
Einzel A. Bei der Miners Trophy des BC Ibbenbüren erreichte der SC 
zahlreiche Platzierungen. Dadurch gewann der SC Hörstel die Miners 
Trophy in der Gesamtwertung. Und beim Salzbergener Schleifchen-
Turnier gab es zwei erste Plätze für Matthias Lehmeyer und Wolfgang 
Sterthues im A- bezieungsweise B-Feld. 
Evelyn Bauer informierte über die Inliner-Abteilung. Im vergan-
genen Jahr wurden nach Ostern Anfängerkurse für Kinder und 
Erwachsene sowie in den Sommermonaten einmal monatlich Inliner-

    Berichte aus den Sparten im SC

Ulrike Postmeier
48477 Hörstel - Bahnhofstraße 20 - Telefon 05459/7185

•  Bücher           •  Schreibwaren
•  Lotto - Toto    •  Bastelbedarf
•  Postagentur   •  Schulbedarf
•  Bürobedarf 

Unsere Öffnungszeiten
Mo. - Fr.   7.15 bis 18.00 Uhr
Sa.      7.15 bis 16.00 Uhr
So.     8.30 bis 11.00 Uhr

Geschmackvolle Einladungskarten

für jeden Anlass und nach Ihren Wünschen liebevoll gestaltet 

 in reicher Auswahl bei uns!



Nachmittage angeboten. Die offene Ganztagsschule Hörstel (OGS) 
und erstmals auch die OGS Riesenbeck nahmen daran teil. Über das 
Kinderturnen sagte sie, dass Anfang des Jahres an einem Sonntag 
ein Turnnachmittag durchgeführt wurde. Ende des Jahres beteiligte 
sich die Abteilung am Weihnachtsmarkt. 
Über die Aktivitäten im Lauftreff informierte Karl Schmitz. Viele 
SC-Läufer haben unter anderem an verschiedenen Halbmarathon-
Läufen teilgenommen. Hervorzuheben ist wohl Adolph Hagemann, 
der mit 69 Jahren den Halbmarathon in Löningen gelaufen ist. Zwei 
Lauftreff-Mitglieder machten sich sogar auf den Weg nach Stockholm 
und liefen den Halbmarathon. Auch gab er einen Ausblick. Ein neuer 
Anfängerkurs ist geplant. Beginn ist der 3. Mai. Interessenten werden 
gebeten, sich bei Karl Schmitz zu melden. Als weiteres großes Ziel 
nannte er den Halbmarathonlauf in Berlin am 3. April, bei dem sieben 
Läuferinnen und Läufer aus Hörstel mitmachen.  
Den Start in die neue Saison verkündete Alfons Schmit vom Nordic 
Walking. Nach der Zeitumstellung beginne die Saison. Training ist 

     Berichte aus den Sparten im SC

ber: Karnail Singh  –  Tel. (0 54 59) 
Torfmoorstraße 120  -  48477 Hörs

–  2 Bundeskegelbahnen  –

on 11.30 - 14.30 Uhr und von 17.00 
(Dienstag Ruhetag)

Guten Appetit wünscht Ihnen
das Team vom Restaurant   „ DDo  CnCarlo”oo

11
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dienstags 18 Uhr und samstags 14 Uhr, Treff ist der Parkplatz „Nasses 
Dreieck“. 

Hannes Beyer setzte die Anwesenden über die gute Radfahrsaison 
2010 in Kenntnis mit den 24 sonntäglichen Vormittagstouren von Mai 
bis Oktober und den zwei Ganztagsradwanderungen. Nur einmal ist 
die Tour des Radfahrens für jedermann wegen schlechten Wetters 
ausgefallen. 

Reinhard Blank lud in seinem Bericht über die Tanzabteilung 
Widereinsteiger ein, montags am Tanzen teilzunehmen. Ein besonde-
res Augenmerk legte er auf das im vergangenen Jahr neu gegründete 
Angebot „geselliges Tanzen“. Dazu treffen sich mittlerweile 16 Frauen 
mittwochs von 15 bis 16.30 Uhr im Pfarrsaal und tanzen mit großer 
Begeisterung Tänze aus aller Welt. Tanzen bezeichnete er als eine 
Quelle der Freude und guter Laune. Tanzen biete Gemeinschaft, för-
dere die Kommunikation und sei auch noch gesund. „Wer sich nach 
ein paar fröhlichen Stunden sehnt, der sollte sich unserem Tanzkreis 
anschließen, denn dort bewegt sich was – nämlich Sie“, so Blank. 

Die Tennisabteilung hatte zwar ihre eigene Versammlung, dennoch 
soll an dieser Stelle auf das hochklassige Tennis-Ranglistenturnier 
hingewiesen werden, das vom 28. April bis zum 1. Mai im Tennis-Treff 
durchgeführt wird. Zu diesem 6. Tennis-Treff Hörstel Frühjahrscup 
kommen Spitzenspieler in den Altersklassen von 30 bis 60 Jahren 
aus Westfalen, dem Rheinland und Niedersachsen. Es wird um Titel 

     Berichte aus den Sparten im SC
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und Punkte für die westfälische und die deutsche Rangliste gespielt. 
Angemeldet haben sich auch zwei australische Top-Spieler. Die 
Turnierleitung und Organisation liegt bei Thorsten Fraaß. Informationen 
gibt es unter www.tennistreff-hoerstel.de.  
Vom Frauenturnen sagte Conni Krabbe, dass es dieses Angebot seit 
über 40 Jahren im SC Hörstel gibt und immer noch Frauen aus den 
Anfängen dabei sind. Von den 50 Turnerinnen, die der Sparte ange-
hören, sind regelmäßig 30 bis 35 beim Training. 
15 bis 18 Männer über 70 Jahre turnen montags abends in der 
Harkenberg-Sporthalle, informierte Heinz Kortmann über das 
Männerturnen. Das Hauptaugenmerk beim Training seien Übungen 
für die Schultergelenke, den Nackenbereich und den Rücken. In den 
Sommerferien unternehmen die Männer Radtouren, und auch der 
gesellige Teil kommt nicht zu kurz. 
Über die Sportabzeichen-Saison berichteten wir an anderer Stelle. 
Die Sparten Fußball, Handball, Tennis und Volleyball haben abtei-
lungsinterne Jahreshauptversammlungen.

T H E R A P I E Z E N T R U M  H Ö R S T E L
Kompetenz unter einem Dach

Alte Glashüttenstraße 2 • 48477 Hörstel

Praxis für Naturheilkunde & Erfahrungsmedizin
Maria Luttmann-Welle • Heilpraktikerin

Tel. 0 5459/913696 • Fax 05459/803079 •  e-mail: naturheilkunde@luttmann-welle.de
Mo u. Mi 8.30–11.30 u. 17.00–19.00 Uhr, Di u. Do nach Vereinbarung, Fr 8.30–11.30 Uhr

Holger Woerthuis
staatl. anerkannter

Ergotherapeut

Tel.: 05459 - 801790
Fax: 05459 - 801793

e-mail:
dasteam.ergotherapie@web.de

Hörstel - Ibbenbüren

Klaus Thalmann-Holthaus

Praxis für Logopädie

Tel.: 05459 - 801696
Rudolf-Diesel-Straße 7

49479 Ibbenbüren
Tel.: 05451 - 17323

Fax 0 54 51 - 86 478 5

e-mail:
logopaediethalmann@web.de
www.logopaedie.thalmann.de

THERAPIE ZENTRUM
Hörstel • Dreierwalde

Eric ten Bos
Reha-Sport-Verein
Hörstel ‘06 e. V.
Praxis für Physiotherapie

Tel. 05459 - 98198
Fax. 05459 - 972121

Hopstener Straße 6
48477 Hörstel-Dreierwalde

Tel.. 05978 - 917491
Fax: 05978 - 99 9840

e-mail:
therapiezentrumhoerstel@t-online.de
www.tzhoerstel.de
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146 erfolgreiche Sportlerinnen und Sportler und zwölf Familien bekamen  
Sportabzeichen überreicht 

Irene Widok und Diethard Grosche mit 43 Wiederholungen 
Sportabzeichen-Rekordhalter 

146 Sportabzeichen und 12 Familiensportabzeichen verlieh der SC-
Vorsitzende Jürgen Lücke gemeinsam mit Andrea und Nils Mlynarek 
sowie Reinhard Beckmann vom Sportabzeichenteam den erfolg-
reichen Absolventen im Rahmen einer kleinen Feier, im Atrium des 
Waldstadions. 112 Sportabzeichen gingen an Jugendliche, 34 an 
Erwachsene. Insgesamt hatten 176 Sportlerinnen und Sportler im ver-
gangenen Jahr versucht, die Disziplinen erfolgreich zu absolvieren. 
30 von ihnen verfehlten das gesteckte Ziel, doch die weit größere Zahl 
war erfolgreich. Für jeden Erwachsenen gab es zur Urkunde und dem 
Abzeichen eine Rose, für die Kinder und Jugendlichen Süßes. Und 
nach der Verleihung wurde das Fingerfood-Büffet eröffnet. 
Folgende Personen erhielten das Sportabzeichen. Die Zahl in 
Klammern ist die Anzahl der Wiederholungen. Weibliche Jugend 
Bronze: Johann Frese (1), Lara Gebauer (1), Jolina Hagemann (1), 
Nele Hagemann (1), Sarah Leding (1), Yvonne Pruhs (1), Larissa 
Wesselmann (1), Laura Runde (1), Alina Theissen (1)
Weibliche Jugend Silber: Dana Widok (2), Lotta Stannies (2), Franziska 
Sievers (2), Katrin Schnetgöke (2), Lea Runde (2), Marie Postmeier 
(2), Laura Mollen (2), Laura Klesper (2), Sarah Jürgens (2), Kim 
Hagemann (2), Katharina Hagemann (2), Johanna Grotemeier (2), 
Clara Götz (2), Hannah Dasolla (2), Sandrine Bruns (2), Sandra 

 Sportabzeichenverleihung im Waldstadion

das
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Sparkassen-Finanzgruppe

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden – machen Sie jetzt Ihren individuellen Finanz-Check bei der 
Sparkasse. Wann und wo immer Sie wollen, analysieren wir gemeinsam mit Ihnen Ihre finanzielle Situation und 
entwickeln eine maßgeschneiderte Rundum-Strategie für Ihre Zukunft. Mehr dazu in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter www.sparkasse.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Das Sparkassen-Finanzkonzept:
ganzheitliche Beratung statt 08/15.
Service, Sicherheit, Altersvorsorge, Vermögen.

Jetzt Finanz-Check

machen!
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Bruns (2), Lisa Gößling (2), Eva Grotemeier (2), Lena Schrameyer 
(2), Eileen Sloot (2)
Weibliche Jugend Gold: Leonie Oster (3), Sophia Wiesmann (3), 
Vanessa Ries (3), Pia Rengers (3), Lenja Ottenhues (3), Carolin 
Kohle (3), Julia Kajüter (3), Julia Düsing (3), Melanie Ahaus (6), Maja 
Wiesmann (4), Hannah Tumbrink (4), Heike Schrameyer (4), Jasmin 
Rosenboom (4), Jenny Rosenboom (4), Louisa Heeke (4), Paulina 
Grotemeier (4), Marit Gayer (4), Sabrina Blome (4), Anna-Lena 
Berghaus (4), Miriam Ahaus (4), Jule Wenners (5), Maike Veismann 
(5), Marie Hatke (5), Vanessa Tübing (5), Sanja Steggemann (5), 
Marissa Lambers (5), Jule Keßling (5), Ariane Boß (5), Patricia Schorr 
(5), Lucia Wiesmann (6), Tanja Schrameyer (6), Anna Kajüter (6), 
Annika Gottwald (6), Karolin Ahaus (6), Madita Bauer (6), Vanessa 
Rekers (6), Theresa Tumbrink (7), Lisa-Marie Egelkamp (7), Melissa 
Hagemann (8)
Männliche Jugend Bronze: Max Stannies (1), Leon Widok (1), Jan 
Beitzenkroll (1), Lutz Grotmeier (1), Lutz Grotemeier (1), Robin 
Jürgens (1), Maik Markov (1), Jens Schrameyer (1), Florian Meck (1)
Männliche Jugend Silber: Sebastian Wiedkamp (2), Hendrik Wenck 
(2), Leon Terheiden (2) Michel Uphues (2), Konrad Schöpper (2), 
Lukas Meck (2), Jona Langer (2), Jan Knollmann (2), Linus Heeke 
(2), Lars Egelkamp (2), Erik Egbers (2), Henning Bruns (2), Jan-Eric 
Bien (2)
Männliche Jugend Gold: Dennis Wiesmann (3), Andre Schnetgöke 
(3), Fabian Sasse (3), Florian Rengers (3), Paul Redder (3), Lennart 
Peters (3), Jens Kajüter (3), Niklas Grotke (3), Henning Wallmeier (4), 
Malte Middendorf (4), Leon Middendorf (4), Andre Lünnemann (4), 
Carsten Egelkamp (4), Robin Steggemann (5), Christopher Schorr 
(5), Marcel Schlautmann (5), Hannes Keßling (5), Moritz Greiwe (5), 
Lennart Meßmann (6), Fabian Lindenschmidt (6), Daniel Heger (8), 
Nils Mlynarek (11)
Erwachsene Bronze: Claudia Wiedkamp (1), Ralf Wienand (1), Jörg 
Tautz (2), Bodo Stannies (2), Manfred Kajüter (2), Reinhard Mersch 
(2)
Erwachsene Silber: Thomas Wolf (3), Monika Ries (3), Dieter Gottwald 
(3), Sonja Gottwald (3), Dieter Wiedkamp (3), Bianca Düsing (3), 

 Sportabzeichenverleihung im Waldstadion
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HIER DARF DAS REISEBÜRO
„EINDRUCK MACHEN“

Glücklich.

Mai bis Oktober 2011
7 Tage ab/bis Mallorca

ab 849 €*
p. P.

An- und Abreisepaket 
inkl. AIDA Rail&Fly Ticket ab 326 €** p. P. 

Route Mittelmeer 11 mit AIDAvita
Mallorca • Korsika • 
Rom/Civitavecchia • Livorno • 
Cannes • Barcelona • 
Mallorca

* AIDA VARIO Preis bei 2er-Belegung (Innenkabine), limitiertes Kontingent, 
inkl. 5 Euro Treibstoffzuschlag p. P. (ab 16 Jahre) und Tag

** Limitiertes Kontingent, inkl. Kerosinzuschlag und Kostenbeitrag zur Luftverkehrsteuer

112424_RZ_RSB_AIDAvita_CLB_KW52_Paar_MM11_90x125_4c.indd   1RZ_RSB_AIDAvita_CLB_KW52_Paar_MM11_90x125_4c.indd   1 30.12.10   13:0130.12.10  

Bahnhofstraße 12 • 48477 Hörstel
Tel. 05459 -914702 • Fax 914704
Email: info@reisebuero-hoerstel.de
www.reisebuero-hoerstel.de

* AIDA VARIO Preis bei 2er-Belegung (Innenkabine), limitiertes Kontingent, 
inkl. 5 Euro Treibstoffzuschlag p. P. (ab 16 Jahre) und Tag

** Limitiertes Kontingent, inkl. Kerosinzuschlag und Kostenbeitrag zur Luftverkehrsteuer
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Gitta Brügge (3), Georg Tumbrink (4), Eva Mersch (4), Anja Deters 
(4), 
Erwachsene Gold: Alfons Schmit (5), Dirk Hollensteiner (5), Stephan 
Bartelsn (5), Alfons Baar (5) Heinu-Hermann Blome (7), Dieter 
Hagemann (8), Petra Wiesmann (9), Barbara Tumbrink (9), Andras 
Gößling (10), Anni Schlautmann (11), Winfried Brockmann (12), 
Michael Mlynarek (14), Ulrike Richard-Hagemann (15), Adolf 
Hagemann (21), Manfred Ungruh (22), Andrea Mlynarek (23), Irene 
Widok (43), Diethard Grosche (43)
Familien-Sportabzeichen: Familie Tumbrink mit Hannah, Theresa, 
Babara und Georg; Familie Wiesmann mit Maja, Lucia und Petra; 
Familie Mlynarek mit Nils, Andrea und Michael; Familie Gottwald mit 
Annika, Sonja und Dieter; Familie Kajüter mit Julia, Jens und Manfred; 
Familie Hagemann/Richard-Hagemann mit Melissa, Ulrike und Dieter; 
Familie Widok mit Irene, Dana und Leon; Familie Stannies mit Bodo, 
Lotta und Max; Familie Wiedkamp mit Dieter, Claudia und Sebastian; 
Familie Egelkamp mit Lisa-Marie, Carsten und Lars; Familie Ahaus 
mit Karolin, Melanie und Miriam; Familie Schrameyer mit Tanja, Heike 
und Jens. 

 Sportabzeichenverleihung im Waldstadion

Farbgestaltung - Tapeten - Bodenbelagsarbeiten

Kopernikusstr. 10
48477 Hörstel
Tel. 05459 - 906062
Fax: 05459 - 906063
Mobil: 0160 - 8157057
frank.rahe@osnanet.de

Frank

Rahe
Malerfachbetrieb
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Sanierungskonzept
Am 10.2.11 ist nach umfangreichen Vorarbeiten der Fußballvorstände 
von Stella Bevergern, SC Hörstel und Teuto Riesenbeck das 
Sanierungskonzept mit Vertretern der Stadt besprochen worden. 
Neben dem Bauamtsleiter, Harald Maug, und seinen Mitarbeitern 
waren auch der Vorsitzende des SC Hörstel, Jürgen Lücke, und der 
Vorsitzende des Stadtsportverbandes, Josef Schippmann, anwe-
send.
Im Ergebnis wurde der  Sanierungsbedarf an den Fußballplätzen 
der Stadien festgestellt. Die kostenintensiven Neuverlegungen 
von Drainagesystemen können jedoch nicht aus der allgemeinen 
Bauunterhaltung bezahlt werden, sondern werden vorbehaltlich der 
öffentlichen Finanzierbarkeit mittelfristig für die Vereine geplant.
Als Sofortmaßnahmen wurden dem SC Hörstel die Erneuerung 
des Zauns im Eingangsbereich und die Behebung der Schäden am 
Geländer des Hauptplatzes in Aussicht gestellt. Im Jahr 2012 sollen 
die alten Kabinen 1 und 2 renoviert werden.
Bereits abgeschlossen ist die Sanierung der Schiedsrichterkabine 
und der Umbau der Treckergarage in eine fünfte Umkleidekabine. 
Der Fußballvorstand dankt an dieser Stelle dem Bauamt der Stadt für 
seine gute Unterstützung und der Sparkassenstiftung für eine groß-
zügige Spende.
Im Eingangsbereich am Waldstadion schreitet die Fertigstellung des 
neuen Kinderspielplatzes voran. Die Bepflanzung des Beets an der 
Tribüne und der Kübel ist kostenlos von der Gärtnerei Seveneick über-
nommen worden. Der Eingang zum Atrium hat eine feste Sitzbank 
erhalten. Eine zweite Bank soll noch installiert werden. 
In diesem Sommer ist die Installation einer neuen Schuhputzanlage 
und die farbliche Gestaltung der Fertiggarage geplant.

Imbissverkauf 
Ab der nächsten Saison wird die Fußballabteilung auch den Verkauf 
am Stadion wieder selbst übernehmen. Thomas Bochdalofsky konnte 
hier als Verantwortlicher gewonnen werden. Mit Unterstützung des 
Gesamtvorstands und der Firma Vordermark werden derzeit die 
benötigten Geräte beschafft. Bereits im April haben drei Spieler der 1. 
Mannschaft die Grillhütte mit einem neuen Lasuranstrich versehen.

    Neuigkeiten vom Fußballvorstand
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1. Herrenmannschaft
Aus sportlicher Sicht kann die Verpflichtung von Bruno Kitroschat als 
Trainer der 1. Mannschaft vermeldet werden. Bruno Kitroschat tritt 
ab Juli die Nachfolge von Andreas Frecken an, der aus beruflichen 
Gründen eine Auszeit vom Fußball nimmt. 
Der Vorstand bedankt sich bei Andreas Frecken für seinen Einsatz 
als Trainer und freut sich zugleich auf die Zusammenarbeit mit Bruno 
Kitroschat.

Blick auf die Jugend
Sowohl die A- als auch die B-Jugend spielten eine sehr gute Hinserie, 
sodass sie nun jeweils in den Aufstiegsrunden zur Kreisliga A ste-
hen.

Unsere A-Jugend schloss die Hinrunde auf einem guten zweiten Platz 
ab.  Die Jungs von Trainer Jan Wissing mussten jedoch früh erkennen, 
dass es sehr schwer wird. Von den ersten drei Spielen holte man nur 
einen Sieg, sodass der Aufstieg in weite Ferne gerückt ist. Dennoch 
kann das Team mit dem bislang Erreichten zufrieden sein.

Bei der B-Jugend muss man fast annehmen, dass sie in der Liga-
Zusammenstellung ein wenig unterfordert war. Man gewann alle acht 
Spiele und das mit einem rekordverdächtigen Torverhältnis von 83:2 !!! 
Kein Wunder also, dass das Team um die Trainer Thomas Januschak, 
Marcel Pühs und Patrick Stegemann  nun als Topfavorit um den 
Aufstieg gehandelt wird. Die ersten drei Partien der Aufstiegsrunde 
konnte man auch gleich allesamt mit einer Tordifferenz von 15:3 
gewinnen. Es sieht also gut aus und mit ein wenig Unterstützung aus 
dem Hörsteler Umfeld sollte der Aufstieg möglich sein. 

Im gesicherten Mittelfeld der Kreisliga A spielt die C-Jugend von Tim 
Osterburg und Jörg Lakers. Nach 14 Spieltagen liegt man mit 22 
Punkten auf dem 6.Tabellenplatz. 

Ebenfalls eine erfolgreiche Saison spielt die D1 von Andreas Huil. Die 
Hinserie konnte man auf dem 3.Tabellenplatz beenden und qualifizier-
te sich somit für die Kreisliga A in der Rückrunde.  Mit 6 Punkten aus 
3 Spielen kann man hier durchaus zufrieden sein.

   Neuigkeiten vom Fußballvorstand
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Trainer und Betreuer gesucht
Die laufende Saison neigt sich so langsam dem Ende entgegen. Die 
Planung für das Spieljahr 2011/2012 laufen bereits auf Hochtouren. 
Wie jedes Jahr sind bei den Jugendteams in unserem Verein noch 
ein paar offene Stellen zu besetzen.  Ohne die ehrenamtliche Arbeit 
war ein erfolgreiches und attraktives Vereinsleben noch nie möglich. 
Ob B-Jugend- oder A-Jugend-Spieler, ob aktive/r Seniorenspieler/in, 
ob Spieler der Alten Herren oder einfach ein motivierter Fussball-Fan, 
der der heutigen Jugend ein wenig Spaß und Freude am Fussball 
vermitteln will: Jeder Einzelne kann helfen. Wir würden uns freuen, 
neue Trainer und Betreuer begrüßen zu dürfen.

Bei Interesse meldet euch gerne bei unserem Jugendobmann Rainer 
Sasse, Tel. 0171 / 7909 883, oder per Email RaSasse@googlemail.
com .

Der Vorstand bedankt sich bei allen in der Abteilung tätigen 
ehrenamtlichen Helfern!

   Neuigkeiten vom Fußballvorstand
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Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8 - 18.30 Uhr – Sa. 8 - 14 Uhr

Josefstraße 10
48477 Hörstel
Tel. 05459/9351-18
Fax 05459/935110

9 - 19.00 Uhr - Sa. 9 - 16 Uhr
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Jugendrotkreuz sponsert Trikots 

Schicke neue Trikots überreichte Jana Ungruhe (hinten 4.v.r.), Leiterin 
des JRK Tecklenburger Land, der integrativen Sportgruppe des SC 
Hörstel. Samstagmittag, nach dem Training in der Ludgerussporthalle, 
durften alle jungen Sportler im Alter von fünf bis 17 Jahren, im Beisein 
der Jugendrotkreuzleiterin, die Trikots zur Probe tragen. 
Das Geld für die Trikots stammt aus dem „Jönteff-Hilfsfonds“, dem 
Überschuss, der aus den Jönteff-Jugendpartys erwirtschaftet wird. 
Jönteff-Jugendpartys veranstaltet das JRK Tecklenburger Land zwei 
Mal pro Jahr. 
Nicht nur die jungen Sportler, auch die Trainer Maik Haking (vorne l.) 
und Bernhard Gröpper (hinten r.) sowie Betreuerin Vanessa Rekers 
(vorne 2.v.l.) freuen sich über die schicken Trikots. 

 15. 7. 2011
Wichtiger Termin zur Abgabe
aller Texte und Bilder der ver-
schiedenen Sparten des
SC Hörstel für die Ausgabe Nr. 3
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SC-Fußball-Damen in Kreisliga angekommen

Vier Spieltage vor Ende der ersten Pflichtspielsaison  in der Frauen- 
Kreisliga ist es  Zeit, ein kurzes Fazit zu ziehen. Die neu gegründete 
Mannschaft hat sich nach anfänglichen Problemen in der Hinrunde 
mittlerweile stabilisiert und auch den ersten Saisonsieg verbuchen 
können. 

Die Ergebnisse fallen immer enger aus und die Spielkultur wächst 
von Spiel zu Spiel. Selbst gegen Mannschaften aus der oberen 
Tabellenregion kann die junge Elf (Durchschnitsalter 20 Jahre) gut 
mithalten - wenn auch nocht nicht über die volle Distanz. 

Der aktuelle Kader umfasst derzeit 25 spielberchtigte Damen und 
wächst stetig. Enormer Teamgeist und Trainingsfleiß sind charak-
teristisch und vorbildlich Trotz einiger “Klatschen“ und schwierigen 
Phasen hat die Mannschaft sich selbstkritisch kontinuierlich  weiter 
entwickelt und ehrgeizig die Trainingsinhalte im Wettkampf umge-
setzt. Außerhalb des Spielfeldes wird auch Einiges geboten, um den 
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Albert Richter
Staatl. gepr. Augenoptiker - Augenoptikermeister

Fachgeschäft für Optik - Schmuck - Uhren

Hörstel - Ibbenbürener Straße 12

Mit Solitaire-gehärteten Kunststoffgläsern.

Wir machen Ihre
Brille um die
Hälfte leichter.



-Damen
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Die Winterhallensaison 2010/2011 konnten die Fußballer der AH–
Abteilung mit schönen Erfolgen abschließen.

Nachdem die Ü32/40 Fußballer beim HGI-Pokal der Altliga im 
Dezember den ersten Platz belegten, nahm die Mannschaft noch an 
weiteren Turnieren teil. Beim von Eintracht Mettingen ausgespielten 
Turnier um den Pieper-Pokal belegte das Team den 3. Platz. In der 
Ibbenbürener Goethe-Halle ging es um den Autohaus-Plagemann-
Pokal. Ausrichter war der SV Uffeln. Hier errang man den 4. Patz.

In Mettingen fand am 29.01.2011 die Vorrunde um den Volksbanken-
Pokal statt. Hier qualifizierten sich die AH für die Endrunde am 
27.01.2011. In der Gruppe B waren die Gegner Preußen Lengerich, 
SV Dickenberg und W. Westerkappeln. Gegen Dickenberg wurde 
mit 5:2 gewonnen, gegen Westerkappeln sogar mit 5:0. l Das Spiel 
gegen den späteren Turniersieger Preußen Lengerich endete mit 1:1. 
Somit waren die SCer Gruppensieger der Gruppe B und mussten 
im Halbfinale gegen den 2. Der Gruppe A, TuS Recke spielen. Nach 
spannendem Verlauf hieß der Sieger TuS Recke, der das Spiel mit 2:1 

     AH-Fußballabteilung

Vermietung
Sattelzugmaschinen
Motorwagen
Aufl ieger
Anhänger
Mitnahmestapler

An- und Verkauf

von

Nutzfahrzeugen

Dornierstr. 10 - 48477 Hörstel
www.pruhs.de

Telefon (05459) 805070
Telefax (05459) 972588
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für sich entscheiden konnte. Das Spiel um Platz 3 gewannen die SCer 
mit 3:2 gegen den Nachbarn Teuto Riesenbeck. Torschützenkönig des 
Turniers wurde Jürgen Beverburg vom SC Hörstel.
Beim eigenen Turnier am 19.02.2011 in der Ludgerushalle nah-
men die Mannschaften von Teuto Riesenbeck, SV Uffeln, Cheruskia 
Laggenbeck, die Altliga des SC und die AH teil. Hier fiel die 
Entscheidung über den Turniersieger erst im letzten Spiel des Tages. 
Die AH hatten bei 2 Siegen und einem Unentschieden 7 Punkte auf 
dem Konto, Cheruskia Laggenbeck  bei einer Niederlage, einem 
Sieg und einem Unentschieden erst 4 Punkte. Laggenbeck gewann 
das Spiel gegen die AH mit 3:0 Toren und so gab es am Ende 3 
Mannschaften mit 7 Punkten. Den 1. Platz und somit Turniersieger
1. Cheruskia Laggenbeck 7 Punkte  14:5 Tore
2. SC AH    7 Punkte    8:5 Tore
3. SV Uffeln   7 Punkte    6:4 Tore
Vierter wurde Teuto Riesenbeck vor der Altliga des SC.
Die Ü 50 der AH konnten in der Winterhallensaison 2 Turniere gewin-
nen. Beim Turnier von Arminia Ibbenbüren erspielte man sich den 
1. Platz. Um den Osterbrink-Pokal ging es am 26.03.2011 in der 
Ludgerushalle in Hörstel. Ausrichter waren die AH des SC. Gellendorf 
und Recke hatten kurzfristig abgesagt. Somit spielten mit Stella 
Bevergern, Arminia Ibbenbüren, Eintracht Mettingen und die AH des 
SC vier Mannschaften in Hin- und Rückrunde den Osterbrink-Pokal 
aus. 
Nach spannenden Spielen ging es im letzten Spiel der AH gegen 
Arminia Ibbenbüren um den Turniersieger. Mit etwas Glück gewan-
nen die AH das Spiel mit 1:0 Toren und somit den Osterbrink-Pokal. 
Zweiter wurde Arminia Ibbenbüren, Dritter wurde Eintracht Mettingen 
und Vierter Stella Bevergern.
Die Feldsaison startete die U32/40 am 03.04.2011 mit einem 4:1-Sieg 
im Heimspiel gegen den SV Dickenberg, die Ü50 am 15.04.2011 mit 
einem 1:0-Sieg bei Altenlingen.
An den Kreismeisterschaften nehmen die AH zusammen mit der Altliga 
mit 3 Mannschaften teil. Die Ü50 spielt am Samstag, 27.05.2011 in 
Recke, die Ü40 am Samstag, 04.06.2011 in Lengerich und die Ü 32 
am Samstag, 11.06.2011 in Mettingen.

     AH-Fußballabteilung
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Frühjahrsversammlung der Altliga
Im „Heideschlößchen” trafen sich die Altligisten des SC Hörstel. Nach 
kurzer Begrüßung durch den 1. Vorstzenden Xaver Thele gab der 2. 
Geschäftsführer, Helmut Noe, einen Bericht über die Hallensaison 
2010/20111. Es wurde insgesamt an fünf Turnieren mit wechselndem 
Erfolg teilgenommen. Zwei Turniere wurden von der Altliga ausgerich-
tet, und zwar der HCI- und der Ü50-Altliga-Pokal.

Der Spielplan für die Feldsaison 2011 der Ü32, Ü40 und Ü50 liegt vor 
und wurde vom Geschäftsführer Wolfgang Bröring erläutert. Einige 
Rückmeldungen von verschiedenen Vereinen liegen noch nicht vor, 
so können noch Änderungen und Ergänzungen eintreten.

An den Ü32-, Ü40- sowie Ü50-Kreismeisterschaften nimmt die Altliga 
nicht teil, unterstützt aber mit Spielern die Alten Herren des SC, die 
für die Kreismeisterschaften gemeldet sind.

Begonnen wird die Feldsaison mit dem Spiel gegen die Freiwillige 
Feuerwehr Hörstel am Gründonnerstag. Nach dem Spiel findet wie-
der das traditionelle Ostereier-Essen im „Heideschlößchen” statt. 
Organisator und Ausrichter ist in diesem Jahr die Altliga. Abschluß der 
Feldsaison ist der 15. Oktober mit dem Spiel gegen die Alten Herren, 
die in diesem Jahr Ausrichter sind. Das Hobby-Turnier, das zum 9. Mal 
im Waldstadion stattfindet, ist am 18. Juni 2011.

Ansprechpartner der Ü32 /Ü40 sind Stefan Günther, Helmut Noe und 
Markus Reichenbach. Für die Ü50 sind Dieter Mlynarek und Wolfgang 
Schinker zuständig.

Das Sommerfest der Altliga ist am 1. Juli. Geplant ist eine Busfahrt zu 
einem Weltmeisterschaftsspiel der Frauen in Leverkusen, wo Mexiko 
gegen Japan antritt. Nähere Informationen werden noch bekannt 
gegeben. Das Winterfest ist am 5. November. Da der Festausschuß 
vom letzten Jahr nicht mehr zur Verfügung steht, muß kurzfristig 
ein neuer gebildet werden. Die Generalversammlung findet am 18. 
November im „Heideschlößchen” statt.

Unter Punkt Verschiedenes wurden mehrere interne Angelegenheiten 
besprochen und die Durchführung eines Maiganges angeregt. Nach 
kurzen Diskussionen schloß Xaver Thele die Frühjahrsversammlung 
2011.
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Am letzten Januar-Samstag war es endlich so weit. Nach Dominosteinen 
und Lebkuchen wurde es allerhöchste Zeit, mal wieder in die Gänge 
zu kommen. Bei bestem Wetter, Sonnenschein und klirrender Kälte 
startete eine hoch motivierte kleine Gruppe ab Tecklenburg. 

Ein großes Dankeschön noch an die zwei netten Fahrer. Die gefühlten 
20 km Berg und Tal wurden trotz wetterbedingter Winterpause mühe-
los von allen bewältigt, so dass in gut drei Stunden Hörstel in bester 
Stimmung erreicht wurde. 

Einige Nordic-Walker waren so angespornt, dass sie die letzten 
Kilometer vom Parkplatz aus sogar noch zu Fuß nach Hause mar-
schiert sind. Wie sich allerdings herausstellte, nicht wegen der 
sportlichen Begeisterung, sondern um zu Hause nicht mehr beim 
Holzhacken mithelfen zu müssen. Alle waren sich einig: Diese Tour 
muss unbedingt bald wiederholt werden. 

     Die Nordic-Walker on tour...
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Fleißigste Turnerin beim SC-Frauenturnen ist Christel Sasse (vorne 4.v.r.), vor Monika 
Droste (vorne 4.v.l.) und Doris Hagemann (vorne 3.v.r.). Die Ehrung nahmen der SC-
Vorsitzende Jürgen Lücke (hinten l.) und SC-Geschäftsführer Uwe Eckert (hinten r.) 
vor. Den beiden Übungsleiterinnen Irene Widok (vorne 2.v.r.)und Conni Krabbe (vorne 
3.v.l.) überreichten sie Blumensträuße als Dank und Anerkennung für ihren Einsatz.

Christel Sasse ist die fleißigste Turnerin beim SC-Frauenturnen. 
Zum dritten Mal in Folge bekam sie in der Ludgerussporthalle den 
Hagemann & Dickhut-Wanderpokal überreicht. Jetzt geht der Pokal 
in ihren Besitz über. Den hat sie redlich verdient, denn von den 43 
Trainingsabenden, die im vergangenen Jahr angeboten wurden, war 
sie 43 Mal anwesend. Sie hat also kein Mal gefehlt. Platz Zwei der 
fleißigsten Turnerinnen belegt Monika Droste. Sie war 41 Mal beim 
Turnen dabei. Auf Platz Drei turnte sich Doris Hagemann mit 40 
Teilnahmen. Die zweit- und drittplatzierten SC-Sportlerinnen wurden 
mit einem Erinnerungsteller belohnt. 

Die Ehrung der Turnerinnen, die seit Anfang des Jahres in blau-
en T-Shirts im SC-Look trainieren, nahmen der SC-Vorsitzende 
Jürgen Lücke und SC-Geschäftsführer Uwe Eckert vor. Den beiden 
Übungsleiterinnen Irene Widok und Conni Krabbe überreichten sie 
Blumensträuße als Dank und Anerkennung für ihren Einsatz. 

Das SC-Frauenturnen gibt es seit über 40 Jahren. Noch immer gehö-
ren 50 Frauen dieser Turngruppe an. Zu den Übungsabenden kom-
men durchschnittlich 30 bis 35 Frauen. Wer mitmachen möchte, ist 
dienstags abends, 19 Uhr, in der Ludgerussporthalle gern gesehen.

    Ehrung beim SC-Frauenturnen
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Erfolgreiches Abschneiden in der Meisterschaft
In der Saison 2010/2011 war die Badminton-Abteilung mit fünf 
Mannschaften in jeder Altersklasse bei den Meisterschaftsspielen 
vertreten. 

Die erste Jugend spielte erstmalig in der Bezirksliga und hat direkt das 
Saisonziel übertroffen. Es wurde nicht nur die Klasse gehalten, son-
dern ein toller dritter Platz geholt. Da fast alle Spieler der Mannschaft 
in der nächsten Saison erhalten bleiben, ist in Zukunft noch einiges 
zu erwarten.

Die zweite Jugend hat sich in der Bezirksklasse ein Kopf-an-Kopf-
Rennen um die Meisterschaft geliefert. Erst am letzten Spieltag zog 
sie mit einem Heimsieg haarscharf am Tabellenersten TV Jahn vor-
bei. 

Trotz einiger Spielerausfälle und Krankheit steht die Schülermannschaft 
auf einem sicheren zweiten Platz in der Bezirksklasse. Dazu muss 
man sagen, dass die Mädchen, die ihre erste Saison spielten, sich 
wacker geschlagen haben.

Die erste Seniorenmannschaft trat zum zweiten Mal in der 
Bezirksklasse an und spielte eine erfolgreiche Saison, in der das 
Ziel „Klassenerhalt“ weit übertroffen wurde. Sie steht punktgleich 
knapp hinter TuS Ascheberg auf dem dritten Tabellenplatz und wird 
in der kommende Saison in der Bezirksliga aufschlagen, wenn der 
Aufstiegsantrag genehmigt wird.

Die zweite Mannschaft ist in der Kreisklasse gestartet und hat mit 
dem zweiten Platz den direkten Aufstieg nur knapp verpasst. Für die 
nächste Saison wird ein Antrag auf Aufstieg in die Kreisliga gestellt.

Die Badminton-Abteilung wird in der Saison 2011/2012 zum ersten 
Mal mit sechs Mannschaften in den Meisterschaftsspielen vertreten 
sein. Die Spieler der drei Seniorenmannschaften, der zwei Jugend- 
und einer Schülermannschaft werden dann wieder alles geben, um 
die Erfolge der vergangenen Spielzeit zu wiederholen.

Im Anschluss an die Meisterschaft beginnt die Turniersaison, in der 
die Badmintonspieler des SC Hörstel an einigen Turnieren teilnehmen 
werden. 

     Badminton
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Hörsteler Schüler- und Jugendturnier geht in 
die achte Runde

Am 2. April richtete die Badmintonabteilung des SC Hörstel zum ach-
ten Mal das alljährliche Schüler- und Jugendturnier aus. Trotz parallel 
laufender Turniere war die Abteilung mit der Beteiligung am Turnier 
zufrieden. Insgesamt stritten 57 Spieler aus fünf Vereinen bis in den 
späten Nachmittag in der Harkenberghalle um die Platzierungen. 

In der Altersklasse U13 bei den Jungen gab es einen dreifachen 
Triumph für SC Nordwalde. Hier siegte Simon Veelker vor Peter 
Hülsmann und Leon Nagel. 

Das Mädcheneinzel U13 wurde vom SC Hörstel dominiert: alle drei 
Platzierungen gingen nach Hörstel. Das Finalspiel gewann Luisa 
Andel deutlich 21:14, 21:10 gegen Lisa Hövelmeyer. Im Spiel um 
Platz 3 siegte Viktoria Loose mit 21:18 und 21:14 souverän gegen 
Katharina Hafner vom TV Jahn Rheine.

Beim Jungeneinzel U14 war ebenfalls der SC Nordwalde erfolg-
reich. In einem umkämpften Finale setzte sich Jan Burike 21:11 und 
21:19 gegen Felix Schröter vom VfL Mettingen durch. Dritter wurde 
Konstantin Wagner von TV Jahn Rheine.

     Badminton
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Im Mädcheneinzel U15 wurde der Sieger im Modus Jeder gegen 
Jeden ausgespielt. Dabei belegte Celine Schargott vom VfL Mettingen 
ohne Niederlage den ersten Platz. Mit nur einer Niederlage erspielte 
sich Johanna Regeling vom SC Nordwalde den zweiten Platz vor ihrer 
Vereinskollegin Tessa Bockholt.

Lutz Pahlen von ETuS Rheine dominierte das Jungeneinzel U16. 
Ohne Satzverlust kam er ins Finale und ließ auch dort nichts anbren-
nen. Souverän siegte er mit 21:14, 21:14 gegen Max Albers vom TV 
Jahn Rheine. 

Nils Funke vom SC Hörstel hatte das Pech, im Halbfinale auf Pahlen 
zu treffen. Dort verlor er und verpasste somit das Finale. Im kleinen 
Finale sicherte er sich dann klar 21:4, 21:9 den dritten Podestplatz.

Mit vier Hörstelern im Halbfinale war klar, dass das Siegertreppchen 
beim Jungeneinzel U18 in Hörsteler Hand sein würde. Nachdem 
er das Halbfinale deutlich 21:14, 21:16 gewonnen hatte, besiegte 
Marco Gruszka seinen Bruder Fabian im Finale mit 21:14 und 21:15. 
Spannend wurde es im Spiel um Platz drei, um den Kevin Krühler und 
René Gruszka stritten. 

Nachdem er den ersten Satz 21:18 gewonnen hatte, musste sich 
Gruszka im zweiten Satz 17:21 geschlagen geben. Im dritten Satz 
reichte dann die Kraft nicht mehr (3:21), sodass Kevin Krühler sich 
den dritten Podiumsplatz sicherte.

Im Feld der Mädchen U19 gab es zwei Pokale für den SC Hörstel. 
Katharina Loose kam ohne Satzverlust ins Finale, in dem sie sich klar 
21:12, 21:10 durchsetzte gegen Darline Nahber vom TV Jahn Rheine. 
Einen ungefährdeten dritten Platz gab es für Sabine Tegelmann vom 
SC Hörstel. Im kleinen Finale besiegte sie Michelle Verlage von ETuS 
Rheine mit 21:11, 21:7.

Besuch bei den Deutschen Meisterschaften
Im Februar organisierte die Abteilung zum fünften Mal einen Ausflug 
zu den Deutschen Meisterschaften in Bielefeld. Ein Großteil der 
Jugendabteilung konnte dort die deutschen Spitzenathleten beobach-
ten und im Kampf um die nationale Meisterschaft anfeuern. 

     Badminton
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Aufbruchstimmung bei der 2. Damenmannschaft

Die 2. Damenmannschaft startete dieses Jahr nach langer Zeit mit 
einer komplett neu zusammengestellten Mannschaft in die Spielzeit. 
Nach einer sehr kurzen Vorbereitungszeit ging es mit viel Ehrgeiz 
und einem hoch gesteckten Ziel in die neue Saison: Oben mitspie-
len und möglichst „raus“ aus der 1. Kreisklasse. Das Potenzial der 
Mannschaft zeigte sich beim klaren Sieg gegen den Tabellenführer, 
doch wurden im Anschluss leider zu viele Spiel sehr unglücklich mit 
einem oder zwei Toren verloren. Kurz vor der Winterpause gab es für 
die Mannschaft neue Trainingsanzüge, die für zusätzliche Motivation 
gesorgt haben, aber am Ende der Saison stand - nicht zielkonform 
- nur die Platzierungsrunde an, die derzeit noch ausgespielt wird. Die 
Mannschaft freut sich dennoch über eine tolle Saison und dankt den 
beiden Trainerinnen Conny Bruns und Kerstin Götten herzlich für ihr 
Engagement.

     Handball

 15. 7. 2011
Wichtiger Termin zur Abgabe
aller Texte und Bilder der ver-
schiedenen Sparten des
SC Hörstel für die Ausgabe Nr. 3
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Gas und Strom         aus Rheine.

Warum beim alten Versorger bleiben?! Wo doch alles für einen Wechsel zu uns spricht. 
Selbstverständlich können Sie auch nur eine Energieform beziehen. Infos und Anträge 
erhalten Sie im Kundencenter der Stadtwerke Rheine, Borneplatz 2 oder unter 
www.stadtwerke-rheine.de. Info-Telefon: 05971/45-260
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Meistermannschaft

Börgermann, Alex Ruhe, Yannick Heeke (m.B), Trainer Rainer Laumann, u.l.: 
Sebastian Niermann, Rico Wall, Kevin Mross, Max Borowski, Niels Osterburg und 
Dominik Hagemann (beide m.B), es fehlt Jannik Mersch

Lange mussten die Hörsteler Handballer auf einen Meistertitel 
im Jugendhandball warten. Waren im Jahr 2000 noch zwei 
Mädchenmannschaften, die A-Jugend und C-Jugend, gleichzeitig 
erfolgreich ganz oben, liegt der letzte erste Tabellenplatz bei den 
männlichen Jugendmannschaften 25 Jahre zurück. 
In dieser Spielsaison hat die von Trainer Rainer Laumann geform-
te A-Jugend souverän den ersten Tabellenplatz in der Kreisklasse 
erkämpft. Mit Siegen, in den über 50, ja sogar einmal 61 Tore erzielt 
wurden. 
Zwar gab es mit Dülmen nur einen Gegner, der wirklich auf Augenhöhe 
mitspielen konnte, so steht dennoch mit 588 zu 277 Toren ein impo-
santer Beweis der Angriffslust unserer A-Jugend zu Buche. Offensive 
Abwehrarbeit und Konterspiel  konnten in der Saison perfektioniert 

     Handball

O.l: Florian Uphues, Torben Overmöller, Simon Oelgemöller, Martin Grolle, Steffen 
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werden, aber nur gegen Dülmen wurden auch weitere Qualitäten wie 
Taktik und Spielaufbau gefordert. So gießt Rainer Laumann etwas 
Wasser in den Wein: „Nur mit solchen Spielen kann man die jun-
gen Spieler auf die Senioren vorbereiten, so dass man sagen muss 
„Meisterschaft in der Kreisklasse ist ganz nett, bringt nur nicht viel für 
die Handballausbildung“.
In der nächsten Saison wird die Mannschaft bis auf drei Spieler in die 
Senioren wechseln. Die neue A-Jugend wird sich in der spielstärkeren 
Kreisliga beweisen müssen. Wir freuen uns auf Meistertrainer Rainer, 
der dann die B-Jugend übernimmt .... 

Handballer aufs Eis ... !

... so lautete das Motto am ersten Samstag im Februar diesen Jahres. 80 
kleine und große Handballer fuhren mit zwei Bussen zur Eissporthalle 
nach Rheine. Nachdem alle den Weg in die Umkleidekabine gefun-
den hatten, um sich dort der Sportart entsprechend zu kleiden, ging 
es endlich aufs glatte Eis. Nach den ersten vorsichtigen Schritten 
gewöhnten sich alle allmählich an den ungewohnten Untergrund und 
hatten sichtlichen Spaß. Da die Eissporthalle für diesen Morgen allei-
ne den Handballern gehörte, konnten sie sich richtig austoben. Es 
wurden Rennen gefahren, Fangen gespielt, Menschenketten gebildet 
und ab und zu auch Bekanntschaft mit dem eisigen Boden gemacht. 
Nach 90 Minuten ausgiebiger sportlicher Betätigung fuhren die ausge-
powerten Schlittschuhläufer wieder nach Hause. Alle waren sich einig: 
im nächsten Jahr wieder!

     Handball
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Oben von links: Martin Bolte, Matthias Middendorf, Thorsten Fraaß, Markus Schäche, 
Rolf Machowiak. Unten von links: Heinz-Georg Klasing, Wolfgang Nolze, Hendrik 
Boettcher. Es fehlen Markus Grotholt und Jürgen Lücke

Nur knapp einer mittelschweren Katastrophe entgingen die Herren40-
Westfalenligisten im Sommer 2010, denn bis zum Schluss kreiste 
das Abstiegsgespenst über dem Team um Kapitän Martin Bolte. 
Mit Thorsten Fraaß und Bolte selbst fielen 2 wichtige Stammkräfte 
und Leistungsträger die komplette Saison verletzungsbedingt aus 
und wie eng in der Westfalenliga alles beieinander liegt, zeigte das 
Abschneiden sehr deutlich auf. Denn nach dem Gewinn der westfäli-
schen Vize-Meisterschaft im Vorjahr konnte dieses Mal nur ein einzi-
ges Saisonspiel gewonnen werden. 
Dennoch konnte doch noch der nicht mehr für möglich gehaltene 
Klassenerhalt vermeldet werden, denn mit ganz viel Dusel und 
Schützenhilfe waren sie am Ende unter 3 punktgleichen Teams am 
Tabellenende die Besten und hielten die Klasse. In der Wintersaison 
erwischte es sie dann jedoch. Das Fehlen von Spitzenspieler Hendrik 
Boettcher (Wechsel zum TC Gürzenich Wald), sowie der weiterhin an 
seiner Knieverletzung laborierende Martin Bolte und Thorsten Fraaß, 

     Tennis - Herren 40
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dem man seine lange  Turnierpause vom Sommer noch anmerkte, 
waren nicht kompensierbar. Mit wieder nur einem Saisonsieg war 
diese Mal der Abstieg in die Verbandsliga besiegelt. Für die anste-
hende Westfalenliga- Sommersaison haben sie sich jedoch einiges 
vorgenommen und wollen nichts mit dem Abstieg zu tun haben, auch 
wenn lange Zeit äußerst fraglich war, wie dieses gelingen soll. 

Denn das Team muss den Wechsel ihrer beiden Spitzenspieler 
Boettcher und Fraaß (zum Regionalligisten TC Gürzenich Wald) kom-
pensieren. 

Doch zur großen Freude und Erleichterung entschieden sich kurz vor 
Ende der Wechselfrist die beiden Topspieler des TSC Mettingen Holger 
Visse und Jan-Dirk Hachmann für einen Wechsel nach Hörstel. Mit 
einem recht ausgeglichenen Spielerkader sollte ein guter Mittelplatz 
durchaus möglich sein.

     Tennis - Herren 40
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Von links: Franz-Josef Brink, Klaus Stegemann, Rolf Knebelkamp, Werner Dierkes, 
Colin Davis, Peter Gärthöffner, Eric Böert, Berthold Niemann. Es fehlen Holger Walke 
und Manfred Mester.

Im Sommer 2010 belegte die Westfalenliga-Mannschaft in einer star-
ken 6er-Gruppe einen hervorragenden 3. Platz hinter den schon im 
Vorfeld favorisierten Mannschaften von RW Stiepel und GW Herne. 
Nicht zu schlagen im Einzel war ihr australischer Spitzenspieler Colin 
Davis, der auch im Doppel mit 4:1 punktete. Dass er den amtieren-
den Westfalenmeister Ralf Behrendt vom TC RW Stiepel mit 6:1, 6:7 
und 6:0 besiegte, sagt viel über seine Spielstärke aus. Ebenfalls sehr 
erfolgreich an Platz 2 war Werner Dierkes mit einer Gesamtbilanz von 
5:4 Punkten. Ohne Colin Davis und durch weitere verletzungsbedingte 
Ausfälle geschwächt, war in der Wintersaison 2010/11 (Verbandsliga) 
der olympische Gedanke oberstes Ziel. 

Ferner wollte man weitere Erfahrungen mit spielstarken Gegnern 
sammeln. Mit 3 Niederlagen und 2 gewonnenen Spielen zog man am 
Ende eine positive Gesamtbilanz. Erfreulicherweise hat Colin Davis 
für die anstehende Westfalenliga-Sommersaison zugesagt und wird 
somit eine weitere Saison in der Herren 50-Mannschaft des SC Hörstel 

     Tennis - Herren 50
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spielen. Auch Willemjan Güthschmidt, der schon lange in Hörstel lebt 
und bisher für den TC Lingen gespielt hat, wird die Mannschaft im 
Sommer verstärken. Mit ausschlaggebend für die Entscheidung der 
beiden Topspieler ist die kameradschaftliche Atmosphäre, die in der 
Mannschaft gelebt wird. Hoffen wir, dass alle Spieler gesund bleiben; 
dann sollte der Klassenerhalt in der Westfalenliga für ein weiteres 
Jahr gesichert sein. 

Die Heimspiele der beiden Mannschaften:
07.05.  Herren 50 gegen  BW Castrop 06
21.05.  Herren 40 gegen  TuS Hamm 59
28.05.  Herren 50 gegen  TTC Verl
04.06.  Herren 40 gegen  TC Blau Gold Arnsberg
04.06.  Herren 50 gegen  TC Nordwalde
18.06.  Herren 40 gegen  THC Münster

Die Spiele sind samstags und beginnen jeweils um 13 Uhr.

Bahnhofstr. 40 · 48477 Hörstel 
Tel.: 0 54 59 / 61 71 · Fax: 0 54 59 / 76 63

Internet: www.antonius-apotheke-hoerstel.de
E-Mail: info@antonius-apotheke-hoerstel.de

Inh.: Maria Determeyer

Antonius Apotheke

Endlich Zeit für sportliche Aktivitäten
wie Schwimmen. Surfen, Segeln, Joggen, 
Tennis spielen, Beach Volleyball uvm.
Dazu Sonne pur! Das tut Körper und Seele gut.

Damit Ihr Körper dabei nicht übersäuert und 
mit ungewohnter Sonnenallergie oder anderen 
Erkrankungen reagiert, lassen Sie sich vor dem
Urlaub von Ihren Präventionsspezialisten beraten.

So tanken Sie frische Energie für den Alltag 
und können jeden Tag Ihres Urlaubs 
unbeschwert genießen.

... Urlaub machen!

     Tennis - Herren 50
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....für Beruf, Haushalt, Freizeit oder Hobby...

... für Vereine, Gruppen und Einzelpersonen...

24
weiße
Jeans

unserAngebot !



55

Beachfeld ist für den Sommer fertig

In einer Turboaktion haben 
die Hobby Herren im Team 
mit unserer 1. Herrenmann-
schaft das Beachfeld für 
die Sommersaison flott 
gemacht. Ausgerüstet mit 
schwerem Gerät und viel 
Enthusiasmus steht der im 
vergangenen Herbst schon 
mit neuem Sand versehe-
nen Court jetzt wieder allen 
Freunden des Sandspiels 
bereit.

Schönen Dank an alle, die 
sich am frühen Samstag-
morgen die Zeit genommen 
haben, mitzuhelfen.            
         Jörg Behnke

     Volleyball
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Viel Sound – wenig Beitrag
Unsere Motorradversicherung

DEVK Generalagentur

Irene Wagnitz
Bahnhofstraße 16

48477 Hörstel

Telefon 05459/5392

Irene Wagnitz.DEVK@gmx.de

Floristik  Friedhofsgärtnerei  Beerdigungsinstitut

Sandbergstr. 2   Tel. 05459/8344   48477 Hörstel
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Frühjahrs-Volleyballturnier für Hobbymannschaften 

„No risk-no fun“ so heißt der Sieger des Frühjahr-Volleyballturniers für 
Hobbymannschaften, das  mit überregionaler Beteiligung, aber leider 
nur elf Mannschaften, in der Ludgerussporthalle ausgetragen wurde. 
Organisiert wurde das Turnier von den Hobby-Herren des SC Hörstel. 

Nach schönen und spannen-
den Begegnungen hatten am 
Ende drei Hörsteler Teams die 
Nase vorn. Platz Drei erreichte 
das 08/15 Team. 
Auf Platz Zwei spielte sich die 
Hörsteler Mixed Gruppe, und 
den Franz-Josef-Egelkamp- 
Wanderpokal nahm die 
Mannschaft „No risk-no fun“ in 
Empfang.

     Volleyball

Sie gewannen den Wanderpokal (v. .): Thomas Bruns, Karin Mergenschröer, Christian 
Mergenschröer, Babara Wehmeyer, Peter Götz und Kerstin Keller

Turnierleiter Thomas Rakel (links) und 
Jörg Behnke hatten alles im Griff

l
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Bei Gips gibt’s Geld 

Im Falle eines Falles hilft die 
Provinzial-Unfallversicherung. 
Jetzt auch mit Gipsgeld.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle Kemper
Bahnhofsstraße 3, 48477 Hörstel
Tel: 05459 / 93540, Fax: 05459 / 935420

Immer da, immer nah.

Ein
starkes
Team

Ihr Friseurteam

Bahnhofstraße 34 - 48477 Hörstel
Tel. 05459/8354
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Ein großer Dank geht an die RWE, die es durch ihre großzügige 
Spende ermöglicht hat, dass diese Jugendlichen im letzten Jahr neue 
Trainingsanzüge anschaffen konnten.

     Volleyball

Zoo & Züchterbedarf

J. Schluch
Bahnhofstraße 23a
48477 Hörstel
Telefon 05459 / 9 86 77

Angelsport • Futtermittel • Düngemittel
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XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX  Mai XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Spargelbuffets vom 8. Mai bis 12. Juni
jeden Mittwoch um 18.30 Uhr

und jeden Sonntag um 12.00 Uhr
mit leckerem Fleisch, Fisch und natürlich Spargel satt,

inklusive Suppe und Desserts nur 18,90 Euro
- bitte um Tischreservierung -

„Spargelquattro”
genießen Sie 4 Spargelspezialitäten, serviert in 2 Gängen,

mit leckeren Beilagen, inklusive 1 Flasche 0,75 l Wein

78,00 Euro für 4 Personen
jeden Tag auf Vorbestellung - während der Öffnungszeiten

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX Juni XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

 Jetzt hat der Matjes Saison!
Eine Auswahl verschiedener Spezialitäten finden Sie in 

unserer Karte.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Genießen Sie den Sommer auf unserer Gartenterrasse.

Ab Juli können Sie sich schon auf
Steaks, Salat und frische Pfifferlinge freuen!

- Infos finden Sie auf unserer Homepage - 
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